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D, Martin Suther
3t dem Sermon vom Ehelichen Stande/
im VL Wittenbergifchen Theil,
e\ Mannes und Wiibes Licbe ift oder oW feyn die allergroft
und lauterfte Siche vor allen Lichen: Denn SrGOLL) fpriche:
Later und Iuteer swird dev Mann laffen/ und hangen an feinem
Weibe/ und swiedernmb das Leib audy/ mwic wiv denn file Yugen tag-
lich feben, Dtun feind dreyerley Liehe/ FalfcheNattieliche/Epelidse.
Salfthe Licbe die fuchee das Thre/ mic man Seld/Sut/Shreac.
ficbet swider Sottes Gebot.  Nardreliche Liche ift wifthen Veacer
tnd Rinder/ $Bruder und Sefchivifter / Freunde und Shvagerns
und devgleichen.  Aber uber dic alle gebet dic Eheliche Liche/ dasiff
tine Draut Liche/ die brennet mwic dag Feucr/ und fuche niche mehr/
denn das Sheliche Gemabl/ die fpriche: o will nidhe das deine/ ich
iwill sueder Sold nody Silber/ fwedev dif noch das/ idy will dich felbfE
haben/ iy mwill8 gang oder nidhes haben.  Ale andeve Liebe firdhee
etrvas anders/ denn den fie lichet/ diefe allein swill den Selicheen cigens
filbft gang baben/ und swann Adam nidyt gefallen sweve/ o fweve 8
das fichlichfte Ding gevefen SBraut und Brautigam.
AUS it getraute Paar fan ung am beften fagen
%’mn dieferm Unterfcheid der Licbe fonder Sragen
Wird Braut und BDrautigam betennen ohne fhew/
Dag Fhre eufche Lieb die allergrofte fey.
Die woll in Shnen SOre erhalten und vevmelren/
Daf Sie Ufmodi Lift mdg nimmermelr verfeeren)
Das End und Mitcel fey gleidy wie der Unfang tway/
SShr Ehftand bleibe wohlgefeanet lange Fabr!
Affo winfcher erhlich dody hevklidy

Sricorich Hondorfi/ D,
| S MHOumS.s,
] LN,




3, N

Erfe€tum trinum, trini connexio grata eft,
Sunt bona trina choro grata foro atqve thoro.

Beccero pergrata fuit Stifferia, grata ,

Signicia, an grata haud Rudlofiana foret?
Qvam genus & proavi, pietas virtusqve decorant,

Qo viduz efle qveat fida columna domus.
Imo erit,utgve fict talis maneatgve marito,

Cui dedit alma Trias, mente manuqgve precor!

GorrFRipus OLEARIUS,D.S,
addens :

o Te eudy Hery BecPerlich und fwehre am cefien fwave
2 ) Sie Stiffering fo Sucyin befter SBhith dev. Fabre
ureh frsiben Todf entgieng/ wic audy dic Siegniting
Solt Cuch dann/ drittenss nicht lich feyn die Rudlofin?
Sumabl Sie Sotesfurcht und dev BVorfabren Tugend/
Scficbet nnd gaibe/ mwic {ichs gesiome dev Sugend;
Daf das befriibte Haus an Fhr hab cine Stigy
~ SoCudy und Surigen evfrenlich fey und niig,
Sie wirds aud) feyn/und daf Sie ¢3 beftandig bleibes
So.sw0ll’ Euch beyderfeits mit Gnad an Seel und Leibie
Der hadhfte SOte/ dev dif gefiigee/ wobnen bety/
Dif/ offtmals wicderholt von S5Ot mein CShicFrommnefchlfe!

S e ——

Ucitur in thalamum ftabili, BECKERE, pudica
Virgo,connubio jam f{ociata, tuum,
e ; ; ;
Firmo veftra Deus vincld conjungat amoris

PeGora, conjugium profpera fata regant,

Vivi-




Vivite felices multos concorditer annos,
Et {ani Pylios exfuperate dies.
Sixrus Bertram/ D,

Unvyexenderveer Becker-Vratch,
gm/fgm Brauegam/bleibet doch bey dem/svas gemwdlynlidyift/

Was der alee Brauch bringe mit; WWeit dev MenfehenLiv-

gev frift

Ein fo fehr belichtes Weib/ Ean man wol in vechter Sree

nd 3u vedht gefester Seit dencben mwicder auf die Ieues
g Ronv'e cin fehneller Sodesfall/ veif’t dicAnder’ audh dabiny
Ran sool auf die Dritte noch fein geridht dev Liches Sinm,
&3 darff fich cin trener Mann chen nicht 31 Tode gedmen;
Stirbt die Fran/fo.mag S ol fich cin ander” mwicder nehmen/
Cr bedavff jo warlicdy nidyt/ dag Sv nwolt’ ing Kofeer sichn/
Sidy vergleichen cinem SRindy/ und den swevthen Ehitand fich’ns
Dif ift fo dev alte Brauch diefes die Sesvobubeit bringet/
Dem Hevr BecEer folget nady/ e fich wideviuertig dringe
Absufchaffen aleen Braudy/ Ach ! der unternimmet fich
Damit Ev nidyt Ean beftehn/ es balf ihm gang Eeinen Stich.
it Sewwohnbeitd-alter Brauch dem Sefe und Recheen gleiches/
So daf das gefchrichne Redyt an den Krafften diefen sweichet,
Drumb/Hers BecberithutEr modl/dagEr beySesvolnbeit bleibe/
Und in voller Siches GSlut fich sum dricten mabl besveibes

© o Solget audy ihr andevnnady/Taffet/ was im Braudy gefihehen.
Aber Sudy Herr Brautigam; gebe SOLe/ der Dif verfchens
W D0 Crin dev dritenBraut alles Friege ney verneue/

Wormit Shm das cvfie Paar feince LWeiber hat efreut,
L Anf begehren febee ¢s woblmeinend
D. L homas Dewedip) 0¢6 Fixftl
Magdeb. Schoppenfiuhls Bevfiger.
Spon-




SPonfe fecundus amor tuus hic qvo ficus§; fecundus,

Feecundus, Conftans, Corde ftylogqve precor!
% ok T
R3¢ grof dev bitre Schmers fown muiffe/mann SOLE frennet
Y §Eblentes woelcyer Hevs von veiner Liehe brennet/
LBl Ticher glanben ichy/als aug Srfabrenbrit
Es wiffenn; Ooch iwen SOE fucht Heim mit olchen Leid/
1nd miedrnmb cine Seel dic Fhn vor andern ichet/
Rie frotiy Gottfiivchtig/ fill und Tugendbafft ift gichets
Kicht beifig mwie cin Hund/ hoffareig swie cinPfaus
A ia;mode fi¢ ein A7 unflatig wic dn Sau/
Dy hat des Hdchften it dennodh fehr hody su preifen/
Und Fan das erfte SBeib audh an dev andevn weifen.
IRie Backen! Brauen/ nidhe gevath auf icden Tag:
So manvon Freyen auch ¢8 warlich fagen mag.
Wil dann Derr Becber Thm dev LHimmel o gervogen
Und guitig ift/ da Sr/ dicfrosis und Eenfely eogen
Que Hangligheit/ und Fleig geehne/ als Braut heim fihee:
So ift in Frepen S und Backen fwol probicve,
@Ot laffe swevehes Paar Sudy viek Fabr evfullen
SRt fiiffer Sinigleit/ vevgmigt nach enven Willen:
£ebt fonder orn und Janck/ dev Dimmel fegne Sudh
Und mach an Seel und Sut/ auch frommen Kindevnt veich.
Alfo wndfdeein Eil

Sobann Andreas Unper/ U. J.D.
wﬁe fole’idhy/ al8 cin Sreund/ midh niche von Hevtien frouen?

Nachdem voriiber ift das Leid und Fammer-fihreien/
Davein Fhn hat gefese fein ander Ehgemably
‘ Die von uns hingevafft in fillen Rubhe-Lhal,
b mufie chenfals die Tvauce helffen tragen/
1ud wav miv hinderlic) an meinen Dodhseit-Lagen/




by tninfchee damald offt : Ach daf doch Freuderi-fehein
3 fein und meinem Daus vor Tranven modyte feyn !
Ftun diefer Freuden-Lunfeh ift auch nunmebr evrifles/
Und hat die neweBrant dbic Svauer-LWovt geftillet/
3¢ beipt Sr Brautigam und ift FeinBicber mebr/
Orumb sounfoh ich billich Shick jur dritten Brautgoms Shr/
Darvinnen muffe St nadh driccer Sabl beftehen/
Und mit dev newen SHraut fid) auch alfo begehen
Dad Leater/ SBrant und Freund {¢hr hody evfrevet fery
nd denn dag neueLaar nach diefom fwerde drey.

Alfo wunfder inEyl~ }
Yofiann Sepfexe/ ). U.D.

TErtia fponfa datur tibi: fit tua tertia faufta
Aqvé cum primis, vivatat hzcce magis;
Parcat Parca tuis txdis: Rudelfia vincat,
Annis Stifferiam Siegnitiamqve precor:
' 1d gvod Domino Sponfs apprecatnr
animitus ‘
Jacobus [2itedefe / Prafe&t.
Giebichentt.

%Q fagt dev Sinfambeit/ dem fillen LWitther Wely

Das Eudy Hevr Becker/ hat biher gedrrickes Abe!

S Wil felbft dev hochfre SOt von euvem Haufe lencFet/
Was nun mit groffem Leid Suchy bis hicher gefrancket,
Wie nach der Dnifterbeit und Sehateen dicken Ddadhe
Die Sonne bridye hervor/ und freable mie ganser Iadye/
Daf alles micder glanat durey devo Siche befthimmert;
648 vov evftorben swar und gliidbfom gang vermimmert =

)




So geht anch Sorim Hanp’” e neucr Gonnenﬁf)em
Qon neuen wieder aufiundwivfet frablen iy
Die nicht nur Dady und Fach/mit Lidht und Sefyeine umfﬂm,
SBefondern et wund IRuch cravicken und befirabicn
IRt fiiffen Lebes-Licht, Die fromme Rudlofins
Der Tugend Shenbild/ der Keufch geartee Siny
D¢ ifts/ die euer- ers vergnuget und crfreuct/
Die ift3/ die eure eic durch Sotecs Sunft verneuet
Die aller SBitcereit/ ald yrvar Thr TNabme jeige/
it OuIDd und Liche fuchrt/und fictfamlich vorbeuge.
gd) bin mit ench exfreut/ und swunfce dig von Oersen/
Daf nun entfernet fey und bleibe Leid und Schmersen/
QBon Sucy und Surem Haus/ daf dicfer Jreuden- 6d)em
QfGeit in vollom Slang su finden moge feyn.
oBie viel ihr vormals habe in Witherfiand empfunden
Bon Leid und Cinfambeit-gebrancre zag und Stunden/
So 1ol an dever ftatt 1o vieler Tahre Feit
Der H5Dfe geben Encly mit fiifen Fried und Frend:
Daf Sure Augenluft dic Kudlofin verbleibe/
Und alleg Shitands £6id mit Jreundligleit vevereibes
Daf ihre Frommigleit Such Lich und Segen bringe
Dap alles Such und Fh nady Hevhens-LBunfeh gelinge !
Welcen Hodyseitlichen Shrens und Jrenden Wun(dh

D Fugendsbefobeen nenen Paare aug Sdyule
digteit uberbrinngen wollen

- 6k, Fohant Hotefieied Olearius,
Diac, ju §, b,

i

Omne Trinum Perfectum.

TRinum perfeCtum e, €5 nil perfeltius illo
Stelligerum caclum. terra veliipfaitenet. L
on-




Conjugiun trinum pre primo prag fecundo,
Lt fit perfeGum, cwlica fata dabant.
5 Ita ominatur evyyeipay

M. VVolfg. Melchior Stifier]
E.M.A.

CONJUGIUM NATURALITER
ET MORALITER BONUM.

Aunguft. de Pedobapt, Bernb. Sexm.in cant,Gre-
gor. M. Lib.r2.moral.

Sus naturz fert, & lex debita vitz,
Ut fimilem carnem diligat una caro.
Morali gaudent bonitate toralia pacta,
Quz mala funt,mundi cura maligna tulit,
Queis peperit carnis tentatio {zva procellam,
Hi nautz velum connubiale petant.
Laude madens fa&um committit, & utitur aftu,
Flumine conjugii qvi calefacta necat,
Hinc Tu laudandus nofter BECKERE, futuri
Dulcia conjugi commodarité petens.
Qvod, qvo fit fauftum, felix, & proie beatum;
Jovam Trinunum fupplice voce precor.
Sic

Fobannes Riemer| Saxo Ball,

JUri divino naturalive repugnant
Leges Pontificum,leges de ceelibe vita; g
' D Divi-




Divino pugnant, qvia facra volumina Mofis’
Terevoluta docent,homines hoc fine creatos,
Ut {ociata jugo duo peétora debita cafti
WUnanimi fubeant chalami {ub foedere jura:
Naturali pugnant, qvia juncétus hic ordo debetur
Juri naturz, & providis telluris alumnis.

Penfius hzc cogitans cafto moderanter amoris
Igne tepefaciens fociam complexus utrigve
Confentit juri BECKERLIS fponfus amatus.
Erg¢ famma fiec voti de peétore fuf,

Regnet ut in focio felix concordia lecto.

Sic nuptias dilectiffimi fui affinis gratula-
bundus profequitar

Fridericus Rudloff.

Nochseit-Sedichte,
A niche3 entyindet meird in Sinfambeit 3 bleiben/
So it nur Jynthius mag feine Qelter treiben
Lm dicfes vunde Xund/ da gleidhfam alles brennt
Bon fiiffer Liebes- Lo/ und nady Srgesung vennt;
Wer ol Herr Brautgam denn hievinnen Such verdencEest:
Daf eurer Sinnen-Lauff ibr dabin laffet lencEen/ ‘
B3¢ dod 3u lindern fey die vorerlitene Pein/
Unddasg erivrinfdhyte Soch it mieder gehee ¢int,
E3modyte mandher siwar woblin vermundern jichen/
aps was faft manniglich aufs argfre pege su flicheny $MARIAm
Shrdennodyt aweble¢ Cudh sufiifien cuven SHmess/  cppnfe Hoprd
Lind foldhes denten Such vor cinen Liches Schers. D™D 4 radil
Doty gebt nue frifehy davan/ Shr wevdet sobleebennen/ D, amarw)
g bier entgegen fey die Sadye mit dem nennen : foé’"-
Si




- it/ Sungfer Brant fwivd feyn die bittee-Nife Madye/
Wie v Hery Brawegam mird empfinden diefe Nacht.
b * Nabme seigt auch an:daf in disneue Seben ¥ MARIA
Umb freten Liches-Schers freymillig fie fich geben, per Meta-
D Himmel frable Eudh mit lacer Woblftand an/ | f‘ﬁ”ﬂf“
Daf Eeine Crenses-Nadyt Sucy siberfallen fame o)
r O0
BWiinSchete wohLMeinend
ein gurer freund.

& hat der Veneri, durch ibr fo Fluges finnen/
Sefallen erndlich doch/3ivep fo gar gleidye Sinnen/
‘Durdh Licbe ganss verivund/
Durd) Lift 0es Supivdo/
Einander suverbinden|
St einem Liebes Dund.
Denn e Herr Brdutigam/mit guter Areh gefehmii-
Dem dieSefehiclichEeit undTngend angeblicket] et/
Euch Euer Sungfer Braut] -
Oietvol mit Tugendift
Und Ddufligheit gesieret;
Nabt trenlich anvertraut,
Es gebn Euch wideriim des Sliackes fchone Stralen
Hert Becker fedlich auf/ dieeuer Haupt bermablen
Wit cinem Syper-Krans:

) Des Leidensiff genug
3 radi 30 eurern Hanf gewefen

smAtH 35( fﬁ@tt (8 el Cb an Lz‘m‘i'

gt




Dettir e nith spicderitm diiech Sottes Rath gefchicket/
O Er| Hery Decker| fich summdriceen mabl verfivicket
Ourdhs fefie Liebes Dand|
Syvie Jungfer Rudloffin :
Der Hochfte doch verleihe
‘Das eshab lang befland.
Es mugjo Jreude fenn/es mug Eein Leid fich finden
€ mug die Trauriafeit aus curem Sifi verfchivinden
SOtelafle tber Euch -
s Himmels Siitigeit
Gang bauffeniveiff aufifchitten/
Und mad Euch eivig veich.

Debitz obfervantiz ergo fic Dn. Patrueli,
Patrono & Holpiti gratulabatur

Dietericus Efmbfe/ Brunfvic. Sax.
€8 Drtgeb Ihm feine SunftiHer: Brautganm/su geniegen!
Ca

Er gebe das hinfore auf feine liebfte Draus.
Biel taufend raufend Heil und raufend Segen thau,
Cr laffe feine Sunft mitStromen auf Sie febieffen)
Cr fegne Shre € und Threr beyder Leben
Und wag 23br Hersetoiinefde dag twoll € ihnen geben,
_ Sdhuldig anfaefest o
Otto Wilhelm Seraudhen.
EKfchtata dies hodig tibi Sponfe refulget,
Qva venit in thalamum Virgo tenella tuum.

Ergo felici mentes conjungite nexu,
Et date qva dulcis pignora pofcit amor.
lta animitus fovet

Sotfricd Sdjilter/ Junior, H.S.
€ % D €
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	Neu-angezündete Hochzeitliche Ehr- und Freuden-Fackel/ Welche Dem ... Herrn Carol Heinrich Beckern/ Fürstl. Magdeb. Rent-Cammer-Secretario, und Pfännern allhier/ Als Ihme Die ... Jungfer Maria/ (S. Tit.) Hn. Johann Elias Rudloffs/ E.E. Hochw. Raths wohlverdienten Cämmerers/ auch Canonici zu Wurtzen/ und vornehmen Pfänners allhier/ Eheleibliche Tochter/ Am 24. Tage des Mäymonats/ I.I. 1669. zu Hall/ Als Seine dritte Hertz-Eheliebste/ beygeleget wurde/ fürgetragen/ Vermittelst der Hochzeitl. Glückwünsche Etlicher vornehmer Gönner/ Freunde und Anverwandten.
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